
Stand Island 

Auzeiger und Herold. 
X. Wildnis 

««" 

Reine Droguen u. Me- 
dizmen, 

Schrein-Materialien- 
Toilettenartikcl, Kämme, Vüksten, Oele, 

sowie pharmaceutifche Vräpara- 
tionen jedweder Art. 

sei-se Inst-h til-MO- ssset III sk- 
tetcte für Tal-entfesse- a. tollen-. 

III-Besondere Sorgfalt wird der Zu- 
bereitnng von ärztlichen Verordnungen 
und Familien-Rezepten gewidmet, wofür 
nur eme Qualität Jngredienkien ge- 
biancht wird und zwar die beste. 

Wilcox7 Apotheke 
oKANDIsLAND. Nes. 

Lokales. 

—- RegistrittI 
— Der Regen am Sonntag war sehr 

gut. 
—- Raucht die »He-no PmänestiotM 

5 Cents. 
—- Raucht Voigt’s klein-tm Bad-, 

5 Cents. 

—- Dek Regen gestern war seht gut. 
Nat immer mehr! 

« 
—- Besucht den Ball in Don-IS Pakt 

am Samstag Abend. 

—- Hoiz- und Leder-Pantoffeln in 

größter Auswahl bei Noefee ö- Co. A 

— »(,’herky Zimmm««, das neue 

Parfsnm in Leland s- Co.’g Apotheke. 
—- Whiskey bei der Gast-im gut und 

zum niedrigsien Preis bei Heney Sievers. 

—- Stahbscochöfen mit Wasser-be- 
häcker zu Mö. Dies ist Ledetmans 
Breit 

—- ILik haben ein großes Assoriement 
von Aetten und holzsägen. 

Hehnke ek- Co. 

—- Der «Hinkende Bote« und andere 
Kalender für 1895 sind jetzt in unserer 
Offire zu haben- 

— Hr. Hugo Oehlrich reiste vorge- 
stern nach Columbu6,,wo seine Brüder 
wohnen und wird er dort bleiben. 

— hauptguartier der alten Iarrner 
sür ein Solo, lligiktire oder Pinocle 
ist tm Opernhaus-Salo» von Henry 
Sirt-ers- 

—— Farben, Oele, Fensterscheiden, 
sowie Schreibutensilien aller Art zu mä- 

ßigen Preisen in der deutschen Apotheke 
bei A. W. Buchheit. 

— Besucht die Wirthsrhast von Grad 
äsScherzberg; dies ist der Play für 
Former und Arbeiter, wenn sie einen 

frischen Trunk zu haben wünschen. 
— Macht keinen Contrakt sür den 

Bau uon Jucken-üben· wenn nicht die 
Klausel eingefügt ist, daß die Rüben in 
Grand Island verarbeitet werden müs- 
sen. 

— Das elf Tage alte Söhnchen von 

Hm und Frau JohnThomssen, 6 Mei- 
len westlich von Grnnd Island, starb 
ani Sonntag. Das Begräbniß sand 
Montag Nachmittag statt. 

—- Gestern starb Frau Elisabeth 
Bartlett. Sie war erst vor einigen 
Monaten mit ihren Angehörigen von 

Philadelphia hier angekommen, 34 

Jahre alt und hintetläßt einen Gatten, 
Bruder und Schwester. 

—- Tsieseg werdet Jhr jetzt mehr denn 

je gebrauchen: Arnica, Glycerin und 
JEAN-it Unze-L Vrselin und Salden, 
Toitot Ort-ums, Hatten-Symp, Gern- 
senleder und andere Gegenstände. Das 
Beste ist das Billigste, bei Leland ec- Co» 
Apotheker. 

—- Ter Herausgeber des ,,Anzciger 

N und Herold« verkaufte diese Woche eine 

Lob-Presse on Hen. O. M. Quartett- 
busb in Wooo Ritter. He. Qunckettbush 
richtet in Wood Rioer eine neue Tuscie- 
rei ein und wird eine Zeitung herausge- 
ben. Der Name derselben wird sein 
«W"mni Ringe- lrttnresst." 

82,000 
wetth Möbel, bestehend aus Tische-t, 
Stühlen, Beltstellen, Kleider- unb stil- 
chenschränken nnd überhaupt Alleg, wag 

im Haushalt nothwendig on Möbel-H 
Alles zu niedrigen Preisen, da wir in 
den nächsten In Tagen bog von MeDill 
ek- Co. übernommene Möbelloger ano- 

verlousen wollen« 
Sondernrann C- ts o. 

» Die Ornard tllliben-Zucker-Gesetl- 
schost zeigt hiermit on, bosz ihre Bücher 
jetzt ossen sind sür Abschließnng von 

l Controtten sür die nöthige Ackerzohl sür 
1895. Sie verlangen nnr die besten 
Former rnm Abfchtieszen von Commi- 
ten. 

Controlnzorntulore werden ous Ver- 
lon en geliefert. 

o ber Samen von Europa Anfangs 
Dezember intportirt werben muß, so ist 
es wichtig, baß Txtejenigen, bie Rüben 
zu pflanzen beabsichtigen, ihre Controlte 
sosort machen, so daß die richtigen Sor- 
een Samen bestellt werben können, die 
Mittel-ers sllr die verschiedenen Lokalitä- 
ten geeignet fluv. skHz 

cum-d M sag-e co. 

— Regisitikt Alle und zwar bald! 

—- Samsiag Abend Ball in Danks 
Pakt 

—- Rancht die »Holt-o Prodnotioty « 

»5 Cenis. 
—- Heute und morgen sind die letzten 

Registrikungstagr. 
—- Noch ein paar Tage und die Wahl 

ist wieder einmal vorüber- 

-- Lebens-an hat eine besonders gute 
Auswahl Aekte ci- Holzsägen. 3 ml. 

— Für die nächsten 80 Tage Möbel 
zu Spoitpkeisen bei Sondermann G Co. ; 

—- 1 Dutzend Photographien für; 
81.50. Wo? Im sinme - Ate-» 
lier. issbaJ 

—- Ein Kind kann so billig kaufen: 
als ein Mann in Leland ör- Co.’g Apo-. 
these. 

—- Die neuesten chemischen und phar-! 
maceutischen Präpakate stets an Hand 
bei A. W. Buchheit. T 

—- Photographien sür die nächstens 
30 Tage nur s1.50 das Dutzend, Cahi-; 
netsgröße im sauberen-Atmen 

—- Hr. John Alexander verlegte seineJ 
Schneiderwerkstätte diese Woche nach ders 

ssten Straße, neben Heu-»Es Juwelier- 

sieben. s 
f — Grotz ef- Scherzberg kaufen Whig- 
key in großen Quantitäten und können 

Ench gute War-re zu niedrigem Preis 
;verkaufen. Fauna-, versucht es. 

! —- Die Versammlung im Sandkrog 
sant Sonntag war wegen des schlechten 
iWetters auch schlecht besucht und wurde: 

dieselbe aus nächsten Sonntag verscho- 
ben. i 

— Geht zu Wni. Cornelia-Z iür Vet- 
sicherung (Feuer und Sturm), Gewan- 
leihen, Grundeigettthumsagent und No- 
tary Publik. Jetzt ist die Zeit zu lau- 

fen, denn Alles ist billig. wegm- 
-—— Alle Arten Druckarbeiten, nicht 

nur in deutscher, sondern auch in engli- 
scher oder dänischer Sprache, erhaltet 
Ihr in vorzüglicher Ausführung in der 

Osfiee des »Anzeiget und Herold«. 
—- Hr. J. A. Piper von Alma, der 

republikanische Kandidat für Staatssi- 
kretär, war Dienstag ein paar Stunden 
der Stadt. Hin Piper ist ein angeneh- 
mer Mann und scheint er sichere Aug- 

sicht auf Erwiihlung zu haben. 
—- Sondermann ä- Co. erhielten die 

Lieferung von Möbeln und Matrahen 
u.s.w. für die Soldatenheimath, da sie 
bedeutend niedriger im Preis waren als 
alle anderen Firmen des Staates, die 
von Osnaha und Lineoln nicht ausge- 
nommen. 

82,000. 
Da wir die Möbel des MeDill Möbel- 
geschäftea mit einem großen Rabatt un- 

ter dem Kostenpreis ankausten, so offe- 
riren wir dieselben für die nächsten 30 

Tage zu sehr niedrigen Preisen Sou- 
dermann ö- Co. 

—- Ein miserables Stück Arbeit lie- 
ferte die »Democrat« Offiee in den 

Samples lzsllotg siir unser County. 
Der Truck ist so undeutlich, daß Viele 
die Namen der Candidaten nicht entzif- 
fern können. Wer gut auggesührte 
Druckarbeit haben will, bekommt die- 
selbe stets in der Druckerei des »Anzeiger 
und Herold. 

—- Sonntag Abend brannte im nord- 
westlichen Theil der Stadt ein Hin. 
Hatch gehöriges und oon brn Freberick- 
son bewohntes Haus nieder. Es war 

um beinahe 10 Uhr Abends und zur 
Zeit Niemand im Hause. Wie das 
Feuer entstand, weiß man nicht. Tag 
Gebäude war für its-tun nnd der Jnhalt 
für 8300 versichert. 

—- Vorgestern war »Nun-m- Uns-« 

und wurden unzählige schlechte Streiche 
verübt —- wie gewöhnlich. Pros.Tschau- 
der hatte sein Pferd und Wagen bei ver 

Liederkranz Halte stehen und alr- er nach 
Hause wollte, war nur noch der ausge- 
spannte Gaul da, der Wagen war fort; 
Zeitenwege wurden ausgerissen und 

solche Streiche mehr ausgeführt Wo 
war denn die Polizei-? 

— Das gefährliche Subjekt, Geo. 
Daniel, der mit bei dem Morde von 

Stadt-Marscl)all Whitney zu Missouri 
Ballen bethetligt war vor einiger Zeit, 
wurde in ltearnen festgenommen nnd 
nnrd jedenfalls für eine längere Zeit 
unschädlich gemacht werden. Er giebt 
zu, daß er mit Ilteddy Wilson zusam- 
mengewesen sei, daß er jedoch nicht ge- 
schossen habe. Wilson wurde bekannt- 

lich nach der Mordthat von den Bürgern 
von Missouri Ballen gelyncht, während 
Travio entwischte. 

—- Bei Freund Fritz Noth herrscht 
große Freude nnd zwar ist die Ursache 
ein Zuwachs in der Familie in Gestalt 
eines kleinen Töchterchecrs, ntit dein nn- 

ser Fritz gestern von seiner Gattin be- 
schenkt wurde. Der glückliche Vater 
oergasz selbstverständlich bei dem frohen 
Ereigniß das durstige Druckerpersonal 
nicht und sandte gestern Nachmittag ein 

Fäßchen den berühmten Krug’sehen Ger- 
stensastes nach unserer Druaerei und 
wurde die freundliche Gabe mit Jubel 
begrüßt, denn Jeder weiß, daß das 
Krug Bier ein ausgezeichnete-I Getränk 
ist, und war es den Drnckerseeien ein 
schönes LabsnL Das Personal spricht 
seinen besten Dank aus nnd wünscht 
dein kleinen Fräulein Noth ein gutes 

— Ansicht Ost-v Bello Eigarrem 
—- Raucht Voigt’s III-von- Bad-, 

5 Cents. 
— Abonnitt auf den ,,Anzeiger und 

Herold. « 

— Vergeßt nicht den Platz: Leland 
äs- Co.’83 Apotheke. ; 

— Ceautpid iük feine Arbeiten ins 
Leland ö- Co.’s Apotheke. 

—- Schwämme in allen Größen und 
Preisen in Leland cis- Co.’g Apotheke- 

—— Braut-N ,,City Bello-« läuft ie- 
der anderen Nickel-Cigarre den Rang ab. ; 

l 
—- Die »Nic-kelplute«, die beste Und; 

große Arbeit sparende Ofenfchwärze beij 
Hehnke ö- Co. ! 

—- So etwas wie Schreibmaterialien 
und Tablets, wir haben sie fein bei Le- s 
land ä- Co. i 

—- Unser zukünftige Staats- Senator Geo. H. Caldroell begab sich TienftagI 
nach Howard County. 

—- Buchheitg Haut- und BlutreiniH 
gungsprüparate, sorvie seine vorzüglichen 
Huftenmittel sind allgemein bekannt. 

—- Einen guten Trunk nebst einem« 
vorzüglichen Happen Lunch bekommt 
Jhr in der Wirthschaft oon Grad cko 
Scherzberg. 

—- Noeser ä- Co. erhielten soeben 
eine Carladung Utah Kartoffeln, welche 
sie in 10 Bushel-Partien zu 70c pro. 
Vushel verkaufen. 6 Zrnl 

— He. Browty der Eigenthümer des 
Trödlerladens gegenüber dem Palmer 
Hotel, hat das Weib-Gebäude im Union 
Block gemiethet und sein Geschäft dahin 
verlegt. 

— Achtet auf das Datum hinter Eu- 
erein Namen auf der Adresse Eurer Zei- 
tung und wenn Jhr im Rückstande seid, 
erfreut uns durch Einsendung des Abou- 
nements· 

— Hr. Peter Heefch auf dem Eiland 
erntete ungefähr 37 Tonnen Rüben oon 

U Acker, also ungefähr 25 Tonnen oom 

Acker, was ein Ertrag von 8125 ist. 
Und da sage Jemand, daß hier keine 
Rüben wachsen! 

— Viele meinen, diesen Herbst nicht 
registrirenzu müssen. Dies ist irrig, 
jeder muß registriren, der in dieser 
Wahl stimmen will, oder er hat die 
Schererei, mit zwei Zeugen nachher beim 

leerk eingeschrvoren Fu werden. 

RUDY’ s PlLB sUPPOSlTORY ist 
garantirt, Hämorrhoiden und Berstopfung 
u turiren oder Geld wird Quiriicterstatteh die Schachtel. Schickt riesmarkefur 

Circular und Fr: i: Zrobe an Martin .lliidr;, Laucaster, Pa. Zu verkaufen bei La. 
Titckeröelio.,A. J. Wilcor und is Jislien Grund Island, Neb. 33 

—-— Moniag Nacht versuchten zwei 
Kerle aus dein Countygefängniß zu ent- 

wischen, indem sie die Decke ihrer Zelle 
durchfägten. Es waren ein gewisser 
White und John Allen, welche des 
Groiilnebftath angetlagt sind. Jam- 
tor Campbell bemerkte jedoch den Flucht- 
versuch und so wurde das Durchbrennen 
verhindert. 

— Am Dienstag starb im Alter von 

nahezu 73 Jahren Frau Cäcilie Pahl. 
Die Verstorbene war am 12. Dezember 
1821 zu Rendsburg geboren und kam in 
1872 nach Amerika. Ursache des Todes 
war Unterleibszleidem Die Gattin des 
Hen.Johti C. Hann, sowie des Hrn. 
Fritz Kruse sindTöchter derVerstorbenen. 
Eine andereTochter wohnt bei Alda. 
Das Begräbniß fand gestern Nachmit- 
tag statt. Wir sprechen den Angehöri- 
gen unser Beileid aus. 

— Gegen Schmerzen in der Brust 
ift nichts so gut als ein Stück Flanell, 
angefeuchtet mit Charnberlain’g Pain 
Valrn und über den Sitz der Schmerzen 
gebunden Es gewährt schnelle und 
dauernde Hülfe und wenn in Zeit ge- 
braucht, verhindert es oft eine durch issr 
kättung entstandene Luiigeiientzündung. 
Dieselbe Behandlung ist sichere Heilung 
fiir lahtne Rücken. Zu haben bei A. 
W. Buchhein 

Reglftratlonl 

Die Behörde füt- tlcegistrirnng der 
Stimme-»wer Grund Jeslandh wird on 

folgenden Tagen Wett: Dienstag den St. 

Oktober, Mittwoch den l7., Donnerstag 
den 25., Freitag den Z. November und 

ssamttaq den titen November. Zeit: 
»t( Uhr Morgens bio 9 Uhr Abend-J. 
i Folgendes find die Regiftrirntth 
)pliit,te: Wahldistrilt No. 1 Miste 
Ward»), Sprtyenhaus an ·liintball Ave-: 
Waljloistrilt No. 2 (,Zweite Ward östlich 
vonliddy Straße) Sprilzenhang beim 
Coiiktl)1n«). Wahloisirilt No. :t (cheite 
Ward westlich von Eddn Straße) OeanKz 
Leihstalh No. ll251 W. the Straße. 
Wahldistrilt No. 4 (Dritte Ward). 
Stadthallc. Wahldistrilt No. 5 (Vierte 
Ward) Spritzenhauo zwischen Stets nnd 
7ter Straße. 

Wie Jeder selten kann, haben wir nur 

noch 5 Distrilte, anstatt wie bisher H 
nnd werden dadurch ziemlich Kosten ge- 
spart. 

Deutsche-II PumpeniGeichäln 
Gebt-. Herman halten soeben ein Pum- 

pengeschäft eröffnet. Alle Reparatnren 
an alten Pumpen und Wink-wühlen 
schnell und billigausgeführL Geschäfts- 
plah: Einen halben Block südl. vom 

Opernhaus zusammen mit P. Heini-. 
7 steil 

f 

—- Lokalneuigkeiten sind knapp. 
— Raucht die »kleine Prodnotion,« 

Z Ceuts. Zi- 
—- Sonntag Versammlung des Lie- 

verkranz. 
—— Nasewater wird heute Abend im 

Opernhaus sprechen. 
— Reparaturen für alle Sorten 

Oeer bei Hehnke äs- Co. 
— Adam Kleinkauf feierte letzten4 

Freitag seinen Wsten Geburtstag. 
— Frei-. W. Afhtvn, Rechtsanwalt, 

Zimmer No. 2, Security Bankgebäude. 
—- Mache nach wie vor Cabinet-Pho- 

tographien zu ALZU pro Dutzend. 
J. Leschinsky. 

— Aue deutschen Heiciazrmen uno 

Bücher erhaltet Jhr b:i J. P. Win- 
dolph, 305 West 2te Straße. 

— Wir haben wieder eine Anzahl 
Exemplar-e des deutschen Familien-Atlas 
erhalten. Halt Euch einen. 

—- Freundliche Bedienung und ein 
gutes Glas Bier-wird den Durstigen zu 
Theil bei Henry Sieoersiin Opernhaus-. 

—- Sollte Etwas an Heizwder Ksch 
öfen aus-gebrannt sein so bestellt die neu- 

en Theile zeitigst. Lederman kann 
Euch bedienen. 

— Habt Ihr den Riversido Oak 
gesehen? Es ist der allerschönste und 
Feuerung sparender Ofen im Markt. 

Hehnke ös- Co- 
— Unser bekannte Schmied und Wa- 

genniaeher Ed. Krall wurde am letzten 
Freitag von feiner Gattin mit einem ge- 
sunden, kräftigen Jungen beschenkt. Wir 
gratulirenl 

—- Sonntag Abend, nachdem es schon 
ziemlich geregnet, fing es sehr stark an 

zuschneienfür eine Zeit lang, hörtef 
dann jedoch wieder auf nnd gab edf 
darauf einen starken Regen. s 

— Eine ziemliche Anzahl Familien! 
hier haben für den Winter ihren Haus- 
siand aufgehoben und sich in den Hotels 
Palmei und Köhler einquartirt, weil sie 
es als billiger erachten, als einen eige- 
nen Haushalt zu führen· 

—- vTFciniilienreeeptiy sowie von Anz- 
ten verschriebene, können in meinem Ge- 
schäftsiokale bei Tag und Nacht von 

einein coinpetenten und erfahrenen Fach- 
mann gefüllt werden. 

A. W. Buchheit, Apotheke- 
—- Das Beste ist gerade gut genug- 

wir halten nur diejenigen Chemitalien 
und Droguen, welche den höchsten Platz 
einnehmen in Bezug aus Reinheit und 
Vortrefflichteit; Familien und Aerzte, 
die Nezepte zu uns senden, können über- 
zeugt sein, daß dieselben sorgfältig und 
geschickt zusammengesetzt werden von 

einem zuverlässigen Apotheker. Unsere 
Preise sind richtig. Das Beste ist das 
Billigste. Alles was wir verlangen, ist 
ein Theil Eurer Kiindschast siir Leland 
el- Co., Apotheke-r, 102 Michelson Block. 

— Henry Wilson, der Postmeister zu 
Welshton, Florida, sagt, er turirte einen 
alten Fall von Diarrhöe in 6 Stunden 

imit einer kleinen Flasche von Chaniber- 
Flutan Colic, Cholera nnd Tini-ebbe- 
IMitteL Was sür eine angenehme Ueber- 
raschung muß das für den Leidenden ge- 
wesen sein· Solche Kuren sind nichts 
Ungewöhnlicheg mit diesem Mittel. Jn 
vielen Fällen sind nur eine oder zwei 
Tosen nöthig, utn permanente Besserung 

Ha geben. Man kann sich stets daraus 
verlassen. Wenn mit Wasser verdünnt, 
ist es angenehm zu nehmen. Bei A. W. 
BuchheiL 

-.. W. A. Mi—63uire, ein sehr bekann- 
ter Bürger oon Meter-w Ohio, ist der 
Ansicht, das; nichts so gut ist siir Kinder, 
die an Erkältnngen oder 6roup leiden, 
alo tshantberlaimg HitstentnitteL Er 
brauchte es in seiner Familie mehrere 
Jahre mit bestem tirsolg nnd hält stets 
eine Flasche im Hause. Nachdem er 

selbst die Grippe hatte, wurde ci« von 

ein-ein schlitntnen Hitsten geplagt. ist« 

gebrattchte andere Mittel ohne Erfolg 
und beschloß dann, die Medizin der stin- 

lder zu Versuchen nnd zu seiner Freude 
Hin-nie sie ihn bald gründlich. US und 
Tksur Flaschen bei Lil. W. Buchhcir 
! Kartoffeln. 

i Win. Wasmer verkauft ausgezeichnet 
gute Winter-Kartoffeln zu 65c p· BusheL 
Jetzt ist die Zeit, Euren Vorrath einzu- 

,- 

legcn. .-)-- Amt 

An pas Publikum! 

Tgem Publikum Grund Islanko nnd 
Umgegend hiermit zur Nachricht, daii i·!i 
am Samstag, den ZU. Oktober, in No. 
322 West Este Straße-, ein Fleischei«- 
Geschäft eröffnen werde. Indem ich 
Allen gute, frische Waare und die zuvor- 
k»ommcndste Bedienung zusichere, ersuchc 
ich um grncigicn Zuspruch. 
Uba. Ed. Coriieliug. 

0100 deschuungwtow 
T ie ktjev dieser seitung were-m iich irr-neu iu ist-fahren, 

oui( es tocni fmis eini- gisiükchtne Mermithen giebt, welche 
die Wissens nii in all· ihren Linien zu heilen im »Dum- 
dritt;-I)ai1’0 Latiums-»nur iii tue einzige kein du- Sitzt- 
tichm Brüdtricheit bekannte ooiiiive Dem-. Kaum-h erfor- 
drkt til-z eine Canitiiaiionsstantheit sinc coniiitniionclle 

Reduktion-IF Hause Roland-mit mit-v innerlich genom- 
men uns w kci direkt auf has Blut und die ichlmni en 

Ohekiiächtn des System-L dadurch die Grundla e er 

Krankheit zerstörend nnd dun Paiimieu Kraft geben in 
dem sie die Consmmion tin Unten aufhaut und der Na- 
tur in ihrem We im. Die Eise-u tun-r haben Ip viek 
thmms zu than imsfmy da e einhxmvm Dol- 
laks Vol- mgsswt ebm soll un ma« den sie u kuri- 

YIUM i. Inst TIE- eiae List- vm Zeusni en km- 

—- Bkingt Eure Ich-Arbeiten. 
—- Raucht Voigt’s Hsvcna Bads, 

5 Cents. 
—- Die besten Getränke und Cigar- 

ren bei Grotz ös- Scherzberg. 
—- Dk. L. H. Engelken, Office über 

Roeser öz Co.’s Grocery-Laden. szg 
— Alle Sorten Kalender für 1895 

in der »Anzeiger und Herold« Ofsice. 
— Frisches Bier und guten Lunch bei 

Hemy Sievers im Opernhaus-Salom. 
—- Dr. Sumner Davis, Jndependent 

Gebäude, heilt Augenkrankheiten. 81 

——— Billigste Raten für Farmanleihen 
bei Hathaway Cz Lctson, oder Fritz 
Langmatm 

— Mache nach wie vor Cabinet-Pho- 
tographien zu 81.50 pro Dutzend. 

2ba J.Leschinsky. 
—- Jhr habt das Recht, wißt Ihr, 

Eure Rezepte hinzunehmen, wo Jhr 
wollt. Nehmt welche davon nach Leland 
und Co.’s Apotheke. 

—- Um eine gute Erfrischung zu erhal- 
sen, ist Grotz el- Scherzberg’s Wirth- 
tchast gewiß der geeignetste Platz. Jhr 
sindet dort stets die besten Getränke. 

— Eine Anzahl der Graeeryhändler 
haben beschlossen, ihre betr. Geschäfte 
von jetzt bis zum l. Mai bereits um U 
Uhr zu schließen. Wir bezweifeln, daß 
dies halten wird. 

— Vergeßt nicht, daß Sondermann 
Fe- Co. für die nächsten 30 Tage alle 
Sorten Möbel zu sehr niedrigen Preisen 
verkaufen· Jetzt ist es Zeit, die Sachen 
zu tausen, die Jhr im Haus-stand nöthig 
habt 

— Auf allgemeines Vercangen findet 
am Sonntag, den Is. November, noch 
einmal die Ausführung von »Ein glück- 
licher Familienvater« in Hann’s Park 
statt, da es den Meisten in Folge des 
schrecklichen Wetter-J am Sonntag nicht 
möglich war, das Theater zu besuchen- 

-— Salzsluß kommt oft bei kaltem 
Wetter, greift die Flächen der Hände und 
andere Stellen des Körpers an. Hood’5 
Sarsaparilla, der große Blutreiniger, 
heilt Salzfluß. 

Hat-MS Pillen sind die besten nach- 
Mittag-Pillen, unterstützen Verdauung, 
heilen Kopfweh. 281 

fang der Woche sein neues Atelier und 
ist er daselbst setzt aus das Beste einge- 
richtet. Er hat jetzt eines der besten, 
wenn nicht das beste photographische 
Atelier im Staate, und wird deshalb 
besser als je im Stande sein, vorzügliche 
Arbeit zu liefern. Namentlich sür die 
Vergrößerung von Bildern ist er gut 
eingerichtet und kann setzt in der Bezie- 
hung mit den besten Firmen des Ostens 
eoneurriren. Man wird gat thun, dein 
Atelier einen Besuch abzustatten und sich 
zu überzeugen, daß Hr. Leschinskh es 

versteht, ein Atelier einzurichten. 
—- Das deutsche Theater in Hann’s 

Park ain letzten Sonntag war wegen 
des ganz schaudeihaften Wetter-Z natür- 
lich nur mangelhaft besucht, doch die 
Besucher amüsirten sich ganz vorzüglich. 
Die Vorstellung des Lustspieles »Ein 
glücklicher FamilienvateM ging sehr gut, 
da alle Mitwirkenden ihre Rollen gut 
einstudirt hatten nnd dieselben ganz im 
Geist des Stückes durchsührten, wofür 
ihnen alles Lob gebührt. Es spielt sich 
naturgemäß schlecht vor leeretn Hause, 
aber die Spieler thaten ihr Möglichstes 
und hatten auch die Genugthuug, daß 
il: Cpiel den Anwesenden allgemein ge- 
siel. Ta sehr Viele verhindert wurden, 
der Vorstellung beizutvohnen, wird ans 

lallgemeine-?- Verlangen »Der glückliche 
Fatnilienvatew am Sonntag. den IN. 

November, noch einmal zur Ausführng 
gelangen und wollen wir hoffen, daß 
dann das Wetter Allen gestatten wird, 
dein Theater beinuvohnen Wir haben 
seit langer vZeit kein deutsche-g Theater 
gehabt und sehnt sich das deutsche Pub- 
litum danach, wieder einmal eine gute 
Vorstellung tu besuchen. Was auch 

suoch eine bedeutende Anziehungcstmst 
Esein wird-, ist, das; nach der Vorstellung 
iBall stattfindet, wo sich dass tanzlustige 
lVolt noch munter iin Kreise drehen 
kann. 

— He. J. Leschinsky bezog zu An- 
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Ecmcu yotmte Uuøzemmuugeu 
auf der Welt-Ansstellung 

Yak- perfeli eile-, das gemacht wird. 
Reiner- Trauben Ctemor Tartarizpulver. 

Fru! Dovn Ammoniak, Ulmm oder Irgend 
eurer anderen Verfälsch1mg. 

«- Jahre lana das Standort-. 

An das Publikum. 

So weit ich in Betracht komme, be- 
treffs der County-Schatzmeisters Ossice, 
so hege ich durchaus keinen Groll gegen 
Hen. H. J. Palmer und wünsche nicht, 
daß irgend welche meiner Freunde ihm 
in dieserWahl deshalb opponiren werden, 
weil er das Amt inne hat, zu dem ich 
erwählt wurde. 

Achtungsvoll unterbreitet, 
Wm. Cornelius. 

Howard Schule unterhaltmtg 
im Opernhaus, am 9. November. 
Tickets 25c und 15c.· Ertrag ist für 
Bezahlung des Pianos für die Howard 
Schule. Es ist ein schönes Programm 
ausgestellt und verspricht der Abend ein 
sehr genußreicher zu werden. Jeder 
sollte kommen. 

—- Bruchbänder, garantirt znpassen, 
in Leland ä- Co.’s Apotheke. 
Dr. Price’5 Cream Baking Powder. 

Das vollkommenste, das gemacht wird. 

Unsere Kunden bekommen 

durchgehende Passagier:Ziige, durchgehende 
Frachtzüge, schnelle Reise bei Benutzung der 
(5hicago, Union Pacific nnd Not-chinesian 
Linie siir die hervorragendsten Städte östlich 
des Missouri:«szslusse5. 

Großer Wall 
in Hasen-s Pakt 

am Sonnabend, d. Z. Nov, 
Eintritt 25 Cents. 

MKommt Alle und macht Euch ei- 
nen vergnügten Abend bei den herrlichen 
Klängen der Tacizinusik und einem gu- 
ten Glase Bier oder Wein. 

Henry Hann. 

Schlechte Zeiten machen 

nicdrige Preise! 
Wir Alle wissen, daß durch das neue 

Steuergesetz der Whiskey um 20 Cents 
per Gallonc gestiegen ist. Da ich aber 

lein großes Lager non altem, gutem 
Wissen früher eingekauft, kann ich dies 
dem Publikum Fu Gute kommen lassen 
und verkaufe deshalb zu den alten Prei- 
sen und zwar-: 

Whiskcy zu 

st.50, si.75, 82.00, s2.50, 
83, 84 u. 85 die Gallone. 

Berlinechtreide Kümmcl u. Ham- 
burger Kräuter-bitteres s2.50. 

iTortnieith Anat-lich nnd titnsttmupt alte an- 

deren zortut Ost-nu- nnd Ytqnuu zu tnasitgen 
«th-.-tsen tn du« 

MINI- 
.ll"l«ll’s (;l"l«INI)l«JI-. 

O igenthiitnel«. 

IA s wiLHELM 84 co» 
Hiachsolqu nun sl H L Wilh-im ) 

OW 109 -. Locust vExtr. » im alten Posi- Gebäuden 

-. Windsturm n. Unfall- mecideuu Versicherung 
Grundesgcnttjnmssngentcn. 

» (I)eco III ohrscvsjvss Oscdp kss»Hu--ss.·.««.s«»i.,«.«4 is 

Dampffchjfs u. Eisenbahn Falnkurtrm 

UlUKBRllsBREWlNGM 
(2!JlN(ZY, ll«l«lN()lS. 

Aqentu1: 

c l·l A s. lll l E l- s E bl. 
Telephon No. 130. J08 lV »k. Strasse- 

Das vorzügiichste Re;g- und flaschenbien 
Die besten importirten und einheimischen Liquöre, Weine und Whiskies, fasse 

die feinsten Cigamn stets ati Hand. Alltäglich den feinstin Lunch. 
« 35 IÄMMJI U DIE-s HAVE-WITH 

« 
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